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Oberftlicutcnant
SKajor

Hauptmann
Oberlieutenaut
2ter Sieutenant

Unterofftgier
©olbat

- 80 -
per SRonat

©ottar.
198. —
179. —
120. 50
110. 50

103. 50

21-15. —
13. -©ie Offigiere beS ©eneralftabeS begiebeu 10 bis

20 ©ottar per SRonat mehr als bie 3nfantcrieofft=
giere beS glei*en ©rabeS. ©ie ©enietruppe erhält
au* einen hohem ©olb atS bie übrigen ©Baffen; fte
bat ©olbaten erfter Klaffe mit 17 ©oll per SRonat
unb ber ©$a*tmcifter erhält 34 ©oll. jeben SRonat.

©ie SRunbportionen ftnb:
3n ©elb: 30 ©entS. (»om ©ottar).
3n Ratura: gür l SRann per Sag ä/\ ©funb

©*weineftetf* ober ©ped, ein ©funb Rinbfleif* ge*
falgen ober frif*; 22 Ungen ©rob ober SRehl ober
l ©funb 3wi?bad, ober l/2 ©funb Surfenfommebf.
UebrigcnS 1 ©funb Kartoffeln per SRann, breimal
bie 3EBo*e; fernerS für je 100 Rationen 8 ©iertel
©obnen, ober 10 ©funb Reis, 10 ©funb Staffee ober

VA ©funb Sbee, 15 ©funb 3uder, 4 ©iertel ©alg,
4 ©iertel ©fftg, 4 ©funb ©eife unb VA ©funb
Kergen.

©ie nt*t begogenen Rationen werben in ©elb »er*
flutet unb ber riugelne ©olbat, ber feine Rationen
begiebeu fann, erbält tägli* 75 ©entS.

©ie rtOura.^-Ration ift:
3n ©elb: 8 ©ottar per SRonat.

3n Ratura: 14 ©funb Heu ober 12 ©funb $>a=

fer per Sag, ober 12 ©funb SRaiS ober ©erften.
Halbe Rationen werben »on jeber ©orte auSgetbeilt.

©ie ©troh--Ration ift für ben SRann 12 ©funb
per SRonat unb für baS ©ferb 100 ©funb.

3m gelb wirb nte ©trob gefaßt,.au* ift baS ^en
feltener als Hftfer ober SRaiS. ©aS ©rob wirb ge*
wobuli* bur* baS teübter gu tranSportirenbe ©iS=
cuit rrfcfct.

Slußcr ©iScutt beftebt bie Hauptnahrung beS ©ot*
baten auS: Bped, ©obnen, Reis, Kaffee unb 3«der.

©ie ©eneralftabSofftgiere begiebeu, felbft im gelbe,

nur bie gourage=Rationen iu Ratura; bie SRunb*

Portionen werben in ©elb gefaßt. 3eber ©tab bit*
bet eine ober mebrere SRaffen, bie für bie SebenS*

mittel felbft forgen, ober fte gu beftimmten ©reifen
»on ben Kommiffären begiehen.

(gortfe^ung folgt.)

JHtlttämnteradjt in ben üantontn 186-2.

©ie Kantone haben im 3at)r 1862 folgenben Un*
terrriebt ertbeilt:

A. ©orttnterri*t an bie Refruten ber ©pegiat*
Waffen:

212 ©appeur*Refruten,
58 ©ontonnifr=Refruten;

1366 Slrtillerie--Rcfritten,
46 ©uiben-Refruten,

260 ©ragoner=Refruten,
1056 ©*arff*ü&en*Refruten.

2998 SRann.

B. Refrutenuntcrri*t für bie 3nfanterie:
2901 3äger*Refruten,
9045 güfttier=Refruten.

©agu würben berufen:
722 ©abreS=SRannf*aft,
527 ©pieltcute,
140 Slrbeiter.

C. ©BieberbotungSunterri*t ber 3»fanterte:
StuSgug:

52 ©ataillone,
11 Halbbataillone,

1 eingelne Kompagnie.
©irca 41,000 SRann.

Refer»e: •

13 ©ataillone,
6 H^&kfltailloue,
8 eingelne Kompagnien,

©irca 11,500 SRann.

Sanbwebr im ©angen:

43,647 SRann.

©agu famen no* 487 OfftgierSafpiranten, fernerS
einige befonbere UnterofftgierSfurfe, OfftgierSfurfe k.

Rehmen wir für alte biefe Kurfe baS gefefcli*e
SRinimum ber ©ienftbatter, fo ergeben ft* in run*
ber ©umme 900,000 ©ienfttage.

3m eibgen. ©ienft waren »on ber 3«fanterie im
3abr 1862 nur 4 ©*ulbataitlone in ber ©entral*
©*ute.

In der Kunstverbgshandlung von RudolfLang
iu Basel ist soeben erschienen:

Costumes de PArmee federale
suisse.

Colorirt ä Fr. 10 per Blatt.
Schwarz h „ 6 „

Indem ich die verehrl. Herren Offiziere
insbesondere und den schweizerischen Militärstand
im Allgemeinen auf dieses sehr schön und cor-
rect ausgeführte Blatt aufmerksam mache,
verbleibe ich hochachtungsvollst

Uubolf fang.

II vient de paraitre et se trouve en depot ä

la Librairie Loerlscher et fils ä Vevey

De l'Administration
des Armees en Campagne.

D'apres les auteurs miiitaires les plus estimes

par E. Collomb,
Capit. au Commissariat des Guerres föderal suisse.

Prix 1. 50.
Se trouve ä Bäle chez H. Georg, C. Detloff ct

les prineipaux libraires de la Suisse.

80 -
per Monat

Dollar.
Oderstlicutcnaut 198. —
Major 179. —
Hauptmann 120. 50
Oberlieutenaul 110. 50
2ter Lieutenant 105. 50
Unterofsizier 21-15. —
Soldat 13. -Dic Ofsiziere des lIcueralstabes beziehen 10 bis

20 Dollar per Monat mchr als dic Jnfantcrieoffi-
zierc des gleichen Grades. Die Genietruppc erhält
anch einen hôhern Sold als die übrigen Waffen; sie

hat Soldaten erster Klasse mit 17 Doll per Monat
und der Wachtmeister erhält 34 Doll, jeden Monat.

Die Mundportionen sind:

In Geld: 30 Cents, (vom Dollar).
In Natura: Für 1 Maun per Tag ^ Pfnnd

Schweinefleisch oder Speck, ein Pfnnd Rindfleisch
gesalzen odcr frisch; 22 Unzen Brod oder Mehl oder
1 Pfnnd Zwieback, oder 1/2 Pfund Türkenkornmchl.
Ucbrigcns 1 Pfund Kartoffeln per Mann, dreimal
die Woche; ferners für je 100 Rationen 8 Viertel
Bohnen, oder 10 Pfund Reis, 10 Pfund Kaffee odcr

1'/. Pfund Thee, 15 Pfund Zucker, 4 Viertel Salz,
4 Viertel Cssig, 4 Pfund Seife und I/2 Pfund
Kerzen.

Die nicht bezogenen Rationen werden in Geld
vergütet und der rinzclnc Soldat, der keine Rationen
bezichen kann, erhält täglich 75 Cents.

Die Four^e-Ration ist:

In Geld: 8 Dollar per Monat.
In Natura: 14 Pfund Hen oder 12 Pfund Hafer

per Tag, oder 12 Pfund Mais oder Gersten.
Halbe Rationen werden von jeder Sorte ausgetheilt.

Die Stroh-Ration ist für den Mann 12 Pfund
per Monat und für das Pferd 100 Pfund.

Zm Feld wird nie Stroh gefaßt, anch ist das Heu
seltener als Hafer oder Mais. Das Brod wird
gewöhnlich durch das leichter zu transportirende Biscuit

ersetzt.

Außcr Biscuit bcsiebt die Hauptnahrung des

Soldaten ans: Speck, Bohnen, Reis, Kaffee nnd Zncker.
Dic Generalstabsofstziere beziehen, selbst im Felde,

nur die Fourage-Rationcn in Natura; die Mund-
portioncn wcrden in Geld gefaßt. Jeder Stab bildet

eine oder mehrere Massen, die für dic Lebensmittel

fclbst sorgen, oder sie zu bestimmten Preisen

von dcn Kommissären beziehen.

(Fortsetzung folgt.)

212 Sappeur-Rekrutcu,
58 Poutonuicr-Rekrutcu,

1366 Artillerik-Nckrutrn,
40 Guiden Rekruten,

260 Dragoncr-Rekruten,
1056 Scharfschützen-Rekruten.

2998 Mann.

S Rekruteuuntcrricht für die Infanterie:
2901 Jäger-Rekruten,
9045 Füsilier-Rekruten.

Dazn wnrden berufen:
722 Cadres-Mannfchaft,
527 Spielleute,
140 Arbeiter.

0. Wiedcrholuugsuntcrricht dcr Infanterie:
Auszug:

52 Bataillone,
11 Halbbataillone,

1 einzelne Kompagnie.
Circa 41,000 Mann.

Reserve: '

13 Bataillone,
6 Halbbataillonc,
8 einzelne Kompagnien.

Circa 11,500 Mann.

Landwehr im Ganzen:

43,647 Mann.

Dazu kamen noch 487 Ofsiziersafpiranten, ferners
einige besondere Unteroffizierskurse, Offiziersturse zc,

Nehmen wir für alle diese Kurse das gesetzliche

Minimum der Dienstdauer, so ergeben sich in runder

Summe 900,000 Diensttage.

Im eidgen. Dienst waren von der Infanterie im
Jahr 1862 nnr 4 Schnlbataillone in der Central-
Schule.

ln cker Iiun8tverIgA8NanckIung von üuckolt Il«»»L
in B»s«I ist sosden ersedienen:

Oostumes àe I'^rmee teckerale
suisse.

Oolvrirt à 10 per ölstt.
8odvvar« » « 6 „

Inäem ied ckie verodrl. Herren Ofg«iere ins-
besonllsre unck 6sn 8edwoi«eri8«den Jlilitsrstunä
im Allgemeinen sut" clieses sedr sedön unck «er-
rvct ausSetuKrte KIstt aufmerksam maone, ver-
bleibe ied boodaodtunSsvollst

Rudolf Lang.

Militarunlcrricht in den Kantonen 1862.

Die Kantone haben im Jahr 1862 folgenden Un-
terrricbt ertheilt:

4 Vorunterricht an dic Rekruten der Spezialwaffen

:

ll vient cke paraître st se trouve en àèpot «

De 1 ^ckininistration
Äes ^rmee» «n Vsinpsgne.

D'après les auteurs militaires les plus estimes

par « ««IIoinK,
(.'spit, su Commissariat <1o8 Kusrl'e» fèclèral 8UÌ8S6.

?rix 1. 50.
8e trouve » vàie «de« II. KeorZ, l^. Detlon" et

les prioeipaux libraires cke Is Suisse.


	Militärunterricht in den Kantonen 1862

